
A l l g e m e i n e 

b o t a n i s c h e Z e i t u n g . 

Nro . 48. Regensburg, am 28. December 1S37. 

I. O r i g t n a i - A b h a n d l u n g e n . 

Et'Aer die ß'yeH^AMM^eAAeit'eK A r y/a ra der Tbr/-
moore i n der Gwtyeycnd ron Grei/ly;ra/d. N i t 
getheiit von dem Prof. H o r n s c h n c h daseibst. 

(Schluss.) 

4. Z ^ a s BeZ-ren/tJ/er T^r/me-or. 

Es üegt dieses beinahe Dreivierte]-Neuen süd­
lich von Gre i f swa id , nördlich und östiieh von einem 
sehr sumpfigen W a i d e , in weichem in diesem Früh­
jahre Hr . S tud . W a i p e r s die Andromedn (Eyonia) 
caiyctda^a zuerst in Pommern entdeckte, südlich und 
westiieh von Fe idern und Wiesen begrenzt, die 
sich sanft und sehr wenig erheben und ist unge­
fähr mit N r . 2. von gieicher Ausdehnung. E s ist 
von Gräben durchzogen und w i r d a)s W i e s e be­
nützt, doch Anden sich daseibst auch mehrere aus-
getorfte, mit W a s s e r erfüiite Gruben . A n den Rän­
dern dieser und der Gräben, sowie überhaupt an 
sumpfigen Stehen, wachsen die grösseren GaWcey, 
Eriop/tort-M r ay inn tnm, iSene-Mera G-ryeoccM und 
einige Rüsche Ledam paZagfre, auf der Wiese aber 
MenyanMe.<* (ri/'a'iat'a, Carea? panieea und JMW'n'a 
ca?r*/iea häufig, Drosera rfyfMHdifedia dagegen nur 

H o r ^ t83y . 48 . H b b 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr06930-0377-8

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr06930-0377-8


! n einzetnen Exemplaren. D i e interessanteste Pflanze 
dieses Moores ist jedoch .TMaZaa^a Loeae%i', welche 
von dem H r n . S tud . W e i h e , dem Sohne unseres 
verstorbenen Agrostologen, auf grasigen Stellen hier, 
ausserdem aber i n der hiesigen P rov in z bis jetzt 
n u r i n der Nähe von ^raZaana* aufgefunden wor­
den ist. In den ausgetorften G r u b e n wachsen Pr iC-
pAaraat yracMe, Carea? /Mj/armia, j!VymnAa?a a/&<*, 
Pota/aoye^on n a f a n a , RoMania pa/aa/ria, PanancM^^ 
aaaa/iHa, UAara ra/yar ia , U(r icaZaria t-a!yar:a, i fyafrc 
caar'.s- Tüaraaa Rana^ und TrTcayaa'/tea fri/aZiafa; vo" 
den übrigen als Bewohner der Torfmoore von P i e i " 
Ao/* und dem Roary^AaVe genannten Pf lanzen findet 
s ich h ier aber keine Spur . Dieses Moor Hegt übri' 
gens nicht unbedeutend höher ais die vorhergenam*' 
ten und eine Mei le von der Ostsee, mit weiche*' 
es i n gar ke iner Communikat ion steht. 

Diess s ind die vier interessantesten und b c 
deutendsten Torfmoore i n der nächsten Umgegend 
von Orci/äaaM. K l e i n e r e , sowie torfige Stellen, 
au f denen E'rio/'Aoram ray ina^am, JPfenyanfAea fn* 
/loZiata, die grösseren iSeyym, Androateda paH/o^, 
Uacc'n 'M/a aZ;y<aaaam, <ScAa^e;*a Oarycoccoa und 
LeJaa t ;;aZaafre wachsen , gibt es noch sehr vieie, 
aber auch e in ige , die noch nicht hinlänglich bota 
n isch untersucht s ind. 

D i e E fer des Pcrne-Fiusses enthalten, wie schon 
bemerkt , ungeheure Torf lager. Ich kenne wenig 
s t e u s ihre Sommer - u n d Herbstdor z ieml ich gena'' 
ata Unken Ufer in einer Länge von fast über dre' 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr06930-0378-4

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr06930-0378-4


Meilen, von ZoMs bis Gä^Aotr. S ie ist im Ganzen 

sehr einförmig, aber auch wieder sehr verschieden. 

Der grösste T h e i ! dieses Striches w i r d ais W i e sen -

!and benützt und ieider war bei meinem Besuche 

das Gras schon abgemäht. Ich habe mir aber vor­

genommen, im nächsten Jahre vorzugsweise dieFrüh-

iingsfior zu erforschen und werde seiner Zeit das 

Resuitat davon mittheiien; für jetzt mögen einst-

weiien folgende Not izen genügen. 

A u f diesem Str iche Anden sich sehr vieie To r f ­

stiche , sie sind jedoch meist unbedeutend und be­

schränken sich auf den Bedarf der angrenzenden 

Güter. Be i Eieron* und TrHnfoM* ist jedoch der 

Torfstich sehr bedeutend, da von diesen Mooren 

ans Grci/ls-raM mit einem grossen T h e i i seines B e ­

darfs an T o r f — der hier ein aitgemeines Feuc-

rungsmaterial ist — versehen wi rd . A n manchen 

Stehen s ind auch diese Torfwiesen von sumpfigen 

Gebüschen (Brüchen) von nicht unbedeutender Aus ­

dehnung unterbrochen, die aus RefMfa pMAcwens 

Und ß . ^rMftco.fa, zuweiten mit E r i en und andern 

Sumpfboden bebenden Stränchern, z. B . 7?/tawMMS 

FranyMfa untermischt, bestehen und zur V iehweide 

benützt werden. Im letzteren Faüe w i r d der zw i ­

schen den einzeinen Sträuchern befindüche schiam-

mige Torfboden von dem Viehe 2 — 3 Fuss tief 

ausgetreten, und nur um die Sträncher herum 

wird derseibe durch die W u r z e i n dieser festgeh.J-

ten, trocknet nun vermöge des Abflusses des W a s ­

sers in die tiefern Gänge mehr aus und bildet auf 
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diese W e i s e , koiossaien Mauiwurfshügein z u ver-
gie ichende, Hügei von 2 — 4 Fuss i m Durchmesser, 
deren Mi t te ipunkt immer ein St rauch einnimmt. 
Soiche auf diese W e i s e oder durch JTieayrager und 
A i r a ca?spifosa gebiidete Hügei i n Sümpfen nennt 
man in hiesiger Gegend ßaMcen. A n andern Stei­
l en s ind diese W i e s en so sumpfig, dass sie nu r im 
Hochsommer, z u r Ze i t der Heuwerbung begangen 
werden können und an manchen O r t e n , z. B . bei 
GrtWxAoMj, muss man auch dann noch bis über die 
Knoche ! im W a s s e r waden. Meistens werden sie 
auch nur einmai gemäht. 

Diese 'Forhager iängs der f e^ne unterscheiden 
s i ch von den d re i erstgenannten i n der Gegend 
von Crt^/sipaM d a d u r c h , dass sie nicht saizhaitig 
s ind und dass i h r T o r f mitteist des Uebertr itts der 
f e ene herbeigeführten u n d abgesetzten Schiamm 
enthait. A u f dieser Verschiedenheit mag vieiieicht 
a u c h , wenigstens the i iwe ise , die verschiedenartige 
Vegetat ion derseiben beruhen. 

W i r woi ien von diesen Torfmooren nur die 
bedeutendsten betrachten, nämiich : 

5 ) D a s Tor/waor t o n TranZaa* oci ä*̂ r WaM?-
maMe i n ä*er Aa'ae **an LoiZ^. Dieses umfasst eine 
nicht unbedeutende Wiesendäche, weiche steiien* 
weise so sumpfig ist, dass sie kaum begangen wer­
den kann . Diese sumpfigen Steden s ind mit meh­
reren A r t e n der Gattungen <Sy/Aayna?a, 7D//M'M?P 
und mit TVntam paZasfre, weiches sehr umfangreiche 
Rasen biidet, überzogen, zwischen denen .EmJcaia?/! 
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pa'asfrc, G'?:crar'a p a ' a s M s , ScAa**cra O-rycoecos 
in grosser Menge und mehrere Sumpfpflanzen wach­
sen. J a n c ! M o6(Ms:/*e.rMS bedeckt ganze Strecken. 
A u f den trockenen, von E r d e entbiossten oder sol­
chen Stehen, wo früher T o r f aufgestellt w a r und 
Eeberreste davon vorhanden s ind, wachsen JEpdaotMM 
pa'as're u n d tWrayanM?*!, JPo/yyoHMm D'-'Coyt'a, P a r -
nassia pa 'as ' r is , iSperyMJa no-foM, J5*MpAras:a o ^ c ' -
üaHs und <Say'aa proeMiwAens, fetztere dre i i n un­
geheuer grossen Exempiaren. In den mit W a s s e r 
erfüiiten äiteren Tor fgruben und in den Grüben: 
&fr 'ca*ar 'a *-*M?yar'.'', GAara n d y a r ' s t/wd Aispida, 
Scir//as pa'as^r's, J a n c M MMyinosas, Sfra^'o'es afoi-
des und DJydrocAaria C o r s a s ßana?. D i e ganze 
Fiäche ist gieichsam mit &?a**/ray% TJirca 'MS über­
zogen, d i e , ausser h i e r , nur noch an einer Steüe, 
auf dem entfernteren Torfmoore bei 7*rieogee3 i n 
hiesiger P rov inz gefunden w i r d . D i e grössten und 
schönsten Exempiare finden sich auf den sumpfigen, 
moosigen Stehen. W e i t e r gegen die begrenzenden 
Hügei h in , in einem Hchten und niedrigen Gebüsche 
zwischen dem Torfmoore und der Landstrasse von 
i,o't*g wachsen <Sa*er(:a ^erennis und Dia^dAas su-
peroas sehr häufig. 

6 ) D a s Tar/lmoar M n m d ^ o a r üei Traydoa;. 
Dieses ist von bedeutender, beinahe eine V i e r t e i -
Meüe betragender Ausdehnmig und nach Norden 
nur von sanft ansteigenden, niedrigen Hügein be­
grenzt, an deren Fusse sich ein bedeutender B r u c h 
hinzieht. Der Tor f s t i ch findet südHch zunächst an 
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den U fe rn der Peewe statt. Mit ten durch das B r u c h 
und M o o r führt ein Damm zum Ab fahren des Tor­
fes. Das M o o r w i r d nur an einzelnen hieinen 
Stetten zur H e u w e r b u n g , der übrige Theü zum 
Tor f s t i ch und zur Aufsteitung des gestochenen Tor fs 
benützt. Das Gesträuch des Bruches besteht fast 
nur aus Pef!w"a paoescens und P . /ra^icosa. A u f 
den sogenannten Büiken wachsen einzetn Steerf 'a 
perennts und Geran iam pafasfre, häufig PianZAas 
NMBCroMS, AacMiiMM TAeZip^erts und P iZi j* /^a?Mina, 
und in den moorigen Gängen dazwischen fand ich 
ein Exemniar von Drose ra anyZica. L i n k s vom 
D a m m e , gteich am Anfange dessetben und rechts 
hinter dem Moore , zunächst den U fe rn der Pccae , 
wächst PeaüeaZartsiScep/raM ParoHaam, wetche bis­
her in Pommern noch nicht aufgefunden worden 
war, auf entbiösster E r d e und an feuchten Stetten 
Peaeeaanam pa/usfre. In den zahlre ichen und gros­
sen ausgetorften, 3 — 5 Fuss tiefen und mit Wasse r 
angefüttten G r u b e u und in den Gräben wachsen : 
PpMaa iaM paZast?*c, S f raHo^s aZoMes, Pyd;oc/<a/;s 
C o r s a s Pana3 , J a n c a s M%ino#as, GoMaram pa-
/as/re, ^/eayawZ/^s (W/bZiafa, Po^aPMycZoa na 'aas, 
<Sparyania?n na/ans, Cicafa *?irasa, GcaanZAe PAeZ-
^aaa*?tam, <SiaM Za^aZtam, PeraZa anyasZi/aZ'a, P i 
a*<ns ccraaa , ^' 'ya-raria pa/asZris, Se i roas ymZasir'A', 
GAara ra/yar 's , P y p n a M sco rp ' a '&s und GVWea/ar/a 
ra/yar is ; iatztere in ausserordentl icher Menge und 
grosser Ueppigkeit . V o n <Sa.c'/raya Pnr-aZa.s finttet 
sict) jedoch h i e r , obgteich dieses Bloor nur eine 
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halbe Mei le unterhalb des vorigen Hegt, keine S p u r , 

ebensowenig von Jancas oofMs'/t*orMS und , w i e auch 

auf dem vorigen nicht, von Eacc in iapt MMytMosam, 

Lcdam pa(*ast*re, Drosera in 'ermed'a und ro 'MMdi -
fo ' ia , G^r'caZaria Mtpo r , ^faJajyts -aa^adosa, Ap.a*ro-

Meäapo'i/'o'M!, <Sc/M*McAser'a oa ' as ' r t s , C a r e - c ^ H -

foratis, JEJrto/yAorum yraci/e, T^aatse^MM HMOsaM, 

AympAa-a a 'Aa , <ScAa*MMS a 'Aus, ArAatus G r a Mrsi 

und EJp*pe(rap* ni^raw!. 

7 ) D a s Jr*Mst*OM-er Tor/*moor oei Eteron'. E s 

liegt dieses ungefähr eine kie ine haibe Me i l e unter-

batb des vor i gen , dem es in aiien seinen Verhält­

nissen sehr ähniich, nur dass der Tor fs t ich hier 

la noch bedeutenderer Ausdehnung betr ieben, e in 

grosser T h e i l zu r Heuwerbung benützt w i r d , das 

Bruch von geringerer Ausdehnung ist und mehrere 

der früher ausgetorften G r u b e n bereits w ieder 

durch Vegetation ausgefülit und von der übrigen 

Fläche kaum zu unterscheiden s ind . A u c h die V e ­

getation ist z ieml ich dieselbe, nur findet s ich keine 

Spur von &ae r ' * a yM-rennis, JPed'cMVar's ScepfrM-/-

Coro*'nMPf und D 'ap 'Aas saper&as; dagegen herr­

schen Dianas cerwaa in den verschiedensten Formen, 

<Scapas pai--s%r's und Jaaeas M*'y*MOSMs vor und i n 

einer ausgetorften Grube fand s i ch e in Exemplar 

Von AympAa;a a/Aa. 

<S) D a s To?/*a:oor oei Freyen. Dieses w i r d 

nur durch die Peenc von der Stadt Jarmew ge 

trennt. De r Tor f s t i ch ist nur ger ing und beschränkt 

sieh auf den B e d a r f des Gutes. E s w i r d , bis auf 
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die wenigen Gruben , ganz ats W i e s e benutzt und 
w a r leider schon gemäht. D ie ausgetorften Gruben 
von geringer Tiefe und mit Wasse r angefüHt zeich* 
nen s ich dadurch aus , dass die meisten mit <Sfr%* 
ZiaZe# aZoMfa ganz angefüHt sind und einen ganz 
fremdartigen A n b i i c k gewähren. E in ige andere 
werden ganz von GCricM&wm raZyaria, zwischen 
weichen einige Stücke von C'caZa r i r osa und G%* 
HawZAe PAeZZanärtam s teho t , eittgenommen und i " 
einigen finden sich elnzeine Indiv iduen von Pofa* 
moyeZau zasZera^/^Ziaa. In den die W iesen durch* 
schneidenden Gräben fanden sich tSparyantaat cre<** 
Zawt und ?a:faaa und PawctM oaZa.si/Zaraa var. p r c 
sfraZa wr ipa ra , auf trockenen Stetten um Gebüsche'' 
Ge ran iaM paZaafre und an den Ufern der Pee*t<? 
Sc i rpas ZacasZr^. 

9 ) D a s yor/moor oet GäZs^o-r. 
Ungefähr eine V ie r t e ! -Me i t e südwestüch vot* 

GäZ^Aaa' öffnet sich zwischen den die Peene-Wiese** 
nördtich begrenzenden Hügetn ein schmates, bi^ 
nach GäZx^ow s ich hinziehendes That , weiches ein 
von dort kommender G raben durchmesst und das 
wegen seines geringen Faües sehr sumpfig Ist. Die 
Ftäche dessetben Ist fast ganz mit einer Moosdecke; 
die aus Sp/taynam acaZ'/bZiuas, J^niMW! paZa.s/re und 
andern Sumpfmoosen besteht, überzogen, zwischen 
wetcher PWyZoc/tiw paZaaZre, <S/eZZar'a yZaaca und 
SZ. orami/^a in so grosser Menge wact isen, dass 
s i e htst die einzigen der vorkommenden Pflanzen 
s ind , zwischen weichen s ich nur h i e und da ein 
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zehne, gleichsam Meine Gebüsche Mittende G r u p p e n 
von JMMCMS o&'Msi/'orM'f angesicdett haben. N a h e r 
gegen Gä7x;AoM? w i r d das T h a l schmäter und i n 
demseiben der B e d a r f an T o r f für das ganze Städt­
chen gestochen. Dieses Torfmoor, i n weichem der 
Tor f nur wenige Fuss t ie f gestochen w i r d , bietet 
auch nicht diejenigen Gewächse dar , wetche in den 
tiefen, ausgetorften G r u b e n wachsen , sondern nur 
mehr die gewöhntichen Sumpf - und Torfpf lanzen, 
zeichnet sich aber durch die grosse Menge von G i -
neror'a paZasfris und .RawMnctdMg Z inyMa aus, we i ­
che beide i ch in der hiesigen Gegend nirgends so 
häufig und üppig angetroffen, ats auf dieser Steite. 

A u f den Pcc fM-Wiesen wachsen bei GtdxAoM) 
in einem Meinen Gebüsche, dessen westlichste 
Spitze nur aus BeZaZa /TMficosa gebitdet w i r d : Ge-
ranimw paZas're, ZaMyraspaZasfr ' -* und Ferontcama-
ri ' ima. D i e Wiesen setbst s ind im Frühjahr von 
den Btumcn der P r 'maZa /änHOsa ganz r o t h ; i m 
Sommer habe i ch sie bis jetzt teider immer schon 
gemäht gefunden. A u f einer schattigen, schwammi­
gen Stehe wächst jScAeacAxer'a paZMsZw in gros­
ser Menge. 

In den Gräben, weiche diese W i e s e n an der 
Landstrasse nach der Fähre begrenzen, wachsen : 
^fyriopAyZZt'M sp 'ca 'am und JV. t-cr'*cäVa'Mm, <S'ra-
^ o - 4 e s a*o*a*e-t, CAara vafyar's und andere gemeinere 
Pflanzen, an flachen Stetten der f eewe-Ufer jSaa'Z-
^aria **ay'*'a3/*<?*'a und in der PcM ' c setbst PaZaw-a-
ye'oN /Za'Zans. 
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Diess s i nd die von mir hier b is jetzt näher oder 
doch zu einer bestimmten Jahresze i t untersuchten 
Tor fmoore u n d i ch w i i i schiiessiich nur noch eines 
Tor f iagers au f der benachbarten Insei Usedom er­
wähnen, wo der T o r f nur einige Fuss Mächtigkeit 
besitzt und auf W e i i s a n d aufiiegt. E s ist diess 
Tor f iager an der Landstrasse von WbZ<y<!s', nacb 
.ZtMnowMx, nicht we i t vor diesem Dor f e , geiegef 
u n d mit einem niedrigen Gebüsche aus FaccmiM**' 
MHyino.tMMt, JüJrica TeZraZM? und Jifyrico GaZe be­
deckt, weiche letztere P d a n z e , die ich i n hiesige'' 
Gegend noch an ke iner andern Stehe gefunden' 
die feuchtesten Steden einnimmt, während die JErM?** 
s i ch auf den trockneren findet. 

H . C o r r e s p o n d e n z. 
A i s i ch im verdossenen Jahr e meine Meinung 

über die Ursache der Entstehung abnormer Früchte 
eines neben einer K a i k g r u b e stehenden Apfetbatr 
mos in diesen Biättern aussprach, äusserte i c h , i ' ' 
der Voraussetzung, dass fernerhin in dessen Nähe 
K a t k getuscht werden würde, dass der Baum höchst 
wahrscheint ich an dieser Uebertadung mit Katkerd^ 
ba id absterben dürfte, und empfaht nach desse*' 
Absterben die Asche dessetben, hinsichtt ich ihreS 
Gehattes an Ra tke rde , mit der eines ande rn , auf 
einem andern Boden gewachsenen Apfetbaumes zt< 
vergteichen, äusserte aber durchaus n i ch t , w ie de** 
H r . Doctor G i e r i im 15. Stücke dieser Btättef 
behauptet, dass der B a u m im taufenden Jahre be* 
reits abgestorben seyn mi/Me. 
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Diess s i nd die von mir hier b is jetzt näher oder 
doch zu einer bestimmten Jahresze i t untersuchten 
Tor fmoore u n d i ch w i i i schiiessiich nur noch eines 
Tor f iagers au f der benachbarten Insei Usedom er­
wähnen, wo der T o r f nur einige Fuss Mächtigkeit 
besitzt und auf W e i i s a n d aufiiegt. E s ist diess 
Tor f iager an der Landstrasse von WbZ<y<!s', nacb 
.ZtMnowMx, nicht we i t vor diesem Dor f e , geiegef 
u n d mit einem niedrigen Gebüsche aus FaccmiM**' 
MHyino.tMMt, JüJrica TeZraZM? und Jifyrico GaZe be­
deckt, weiche letztere P d a n z e , die ich i n hiesige'' 
Gegend noch an ke iner andern Stehe gefunden' 
die feuchtesten Steden einnimmt, während die JErM?** 
s i ch auf den trockneren findet. 

H . C o r r e s p o n d e n z. 
A i s i ch im verdossenen Jahr e meine Meinung 

über die Ursache der Entstehung abnormer Früchte 
eines neben einer K a i k g r u b e stehenden Apfetbatr 
mos in diesen Biättern aussprach, äusserte i c h , i ' ' 
der Voraussetzung, dass fernerhin in dessen Nähe 
K a t k getuscht werden würde, dass der Baum höchst 
wahrscheint ich an dieser Uebertadung mit Katkerd^ 
ba id absterben dürfte, und empfaht nach desse*' 
Absterben die Asche dessetben, hinsichtt ich ihreS 
Gehattes an Ra tke rde , mit der eines ande rn , auf 
einem andern Boden gewachsenen Apfetbaumes zt< 
vergteichen, äusserte aber durchaus n i ch t , w ie de** 
H r . Doctor G i e r i im 15. Stücke dieser Btättef 
behauptet, dass der B a u m im taufenden Jahre be* 
reits abgestorben seyn mi/Me. 
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Wahrsche in l i ch i s t , da der Baum in dem fol­
genden Jahre s ich !m normalen Zustande befunden 
und normale Früchte getragen hat , ke in K a l k w ie ­
der in seiner Nähe getuscht w o r d e n , und er hat 
sich seines Ueberftusses an Ka lke rde durch die 
Früchte, den Biatt fa l l im W i n t e r , sowie auch woh l 
durch Ausscheidung der W u r z e l n , hinlänglich ent-
tediget. 

Kohtensaure Ka lke rde gehört alterdings z u r 
Constitution des Apfe lbaumes, w ie schon aus der 
chemischen Analyse der Asche jedes Apfetbaumes 
erweislich ist, und durch den Umstand, dass Ap f e l ­
bäume vorzüglich auf mergetigem Boden gedeihen, 
bestätigt w i r d , aber auch eben so s icher ist jedes 
Uebermaass einer auch sonst der Constitution eines 
Individuums angemessenen Nah rung dem Pf lanzen­
körper eben so schädiich ais dem thierischen Kör­
per. Bedenkt man nun n o c h , dass den W u r z e l n 
der an einer Ka lkg rube stehenden Bäume die K a l k ­
erde nicht i n kohlensäuerlichem, sondern in ätzen­
dem Zustande zugeführt w i r d , so w i r d man schwer­
lich anstehen, die auf Beobachtungen und Er fah ­
rungen begründete Behauptung der Pomologen u n d 
Baumgärtner als r i cht i g anzunehmen. 

Uass die W u r z e l n der Gewächse n icht -aHe in 
Aufsaugungsorgane, sondern auch Aussonderungs-
'jrgane s i n d , die ihnen überflüssige oder schädli­
che Stoffe, namentlich auch kohlensauren K a l k un­
ter Umständen abscheiden können, habe i ch wohl 
bedacht, aber dennoch bezweifle i ch e s , auf sehr 
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zahirelche Erfahrungen und Versuche gestützt, seM 
dass erdige und metallische Stoffe, In bedeutend?' 
Menge von den W u r z e l n der Bäume aufgesogC 
von denselben re in ausgeschieden werden könnC 
Me ine zahlreichen, zum The i i In der F l o ra bekan^ 
gemachten Versuche , welche Ich mit Bäumen 
PHanzen , die Ich mit MwrerMxfen W u r z e l n sch^ 
liehe erdige und metallische Substanzen einsaugt 
Hess, angestellt habe, scheinen diese Meinung *-* 
beweisen, und Ich bezweIHe es n i c h t , dass 
grösste T h e i i der aus dem Boden aufgenommen^ 
StoHe, zugle ich mit dem sogenannten L i g n i n , v"' 
^lem absteigenden Saite In den langgestreckten 
len des Holzkörpers abgelagert werde und zu o% 
Ve rho l zung mit beitrage, ahm auch nothwendig M 
der chemischen Ana lyse der Asche des Baum^ 
s ich vorAnden müsse. 

D i e Asche meiner Im Jahre 1822 mit ein** 
AuHösung von 4 L o t h B ie l zucker begossenen Weit!? 
welche seitdem Im W a c h s t h u m zurückblleb, krS 
kelte, und deren R inde i n den letzten Jahren bef 
stete und s ich einwärts krümmte, b is der Bau** 
end l i ch im Herbste 1834 abs ta rb , enthielt noch 
1000 Gewichtsthe l len 2,53 B l e i o x y d , ein Beweis 
dass die W u r z e l n des Baumes in dem Ze i t rau^ 
von 12 J a h r e n das aufgesogene B l e i nicht hatt^ 
ausscheiden können. So enthielt auch die Asc!'' 
der mit 4 L o i h Kup f e r v i t r i o l getödteten W e i d e noĉ  
i n 1000 Gewichtsthe i len 2,75 Kup f e r v i t r i o l . 

Dagegen vegetirt die an demselben Tage d?' 
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Jahres 1822 mit einer Aufiösung von 4 L o t h A r ­
senik (arseniger Saure) begossene W e i d e , weiche 
damais mit den beiden abgestorbenen von gieicher 
Höhe und Stärke w a r , nicht aHein freudig fort, 
sondern sie zeichnet sich auch durch mehrere Zweige, 
stärkere Beiaubung und frischere Farbe der Biät­
ter von den ande rn , die gieiches A i t e r und giei-
chen Standort mit derseiben haben , aus. Diese 
Erscheinung, an weiche sieh die bekannte Er fah ­
rung schiiesst, dass Getreide, auf den Abgänge!- der 
Arsentkhütten bei Fre ioery gewachsen, vorzügiich 
'egetirt, re ichi icher trägt, und von so guter Be­
schaffenheit ist, dass es i n der Gegend unter dem 
Namen Gi f tkorn sogar gesucht w i r d , w iderspr icht 
den im 6. Bande des Journais für Chemie und 
Physik von G e n i e n S. 274. erwähnten Beobachtun­
gen des D. G . J ä g e r voiikommen, und würde mir 
räthseihaft erscheinen, wenn i ch nicht annähme, 
dass D. J ä g e r eine zu concentrirte Aufiösung des 
Arseniks angewandt habe. Me ine bisher angesteif-
ten Versuche, nach denen jene W e i d e und mehrere 
Pflanzen sich wohi befunden haben , s ind mit Auf -
ibsungen in dem Verhäitniss von 1 zu J00 The i i en 
gemacht worden, aber meine Aitersschwächen haben 
'nich bis jetzt verhindert , mehrere vergieichende 
Versuche mit stärkeren Anfiösungen zu machen. 

Meine sämmtUchen Bastarde von Leguminosen 
und Hafer s ind, sowohi in meinem Garten ais auch 
auf den Versuchsfeidern des hiesigen iandwir th-
schaftiichen V e r e i n s , noch in der 14. Generation 
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! n jeder H ins icht ganz unverändert gebheben, urt<l 
soiien sieb, nach den Beobachtungen des H r n . Prof 
S p r e n g e ! , unempfindlicher gegen w idr i ge Ein* 
fiüsse der W i t t e r u n g (härter) ze igen, auch de% 
sogenannten Befal len nicht so wie andere Gewächs^ 
ihre r A r t unterworfen seyn. Unter den junge'' 
P f lanzen der B!endlinge von den Koh lar t en finde" 
s ich aber jährlich mehrere , welche z n r F o r m d'f 
mütterlichen Pdanze zurückgekehrt s ind, doch vef 
hä!t sich die Mehr zah ! noch immer a!s Bas ta rd 
da die erwähnten vor dem Blühen entfernt we*" 
den. D ie unfruchtbaren Bastarde von dem z w C 
jährigen FrrOH3CM?K BZaMaria $ und F . p/arniceMMc/' 

dauern gleich denen von F . n/w/nceum ^ und ̂  
PZHZZaria sowie des F . MHerawf/to-p/tcnice' '^ 
nun schon ins zehnte J a h r ( zur Vors icht i m W''*' 
ter mit L a u b bedeckt) aus , und schmücken sie** 
jährüch mit aulfaüend zahlreichen und schöne''' 
aber unfruchtbaren Blumen. Meine schöne, ebC 
falls unfruchtbare D'.o'faZÄy pMrpMrfo-ZMfen ist ab^ 
i n dem verdossenen W i n t e r durch Fäulniss im ach 
ten Jahre abgestorben, doch habe i c h , ohne me'** 
Zuthun , einen ganz gleichen Bastard an ihre Ste!^ 
et-itaiten. E ine Pdanze von D . pMrpnr f f * w a r zP 

fähig i n der Nähe der D . Zufea aufgelaufen, u"^ 
diese musste von jener befruchtet seyn , denn at*" 
den von d e r 7). fuf^z ausgefallenen Samen erwach' 
sen drei Pf lanzen, die sich von der künstlich O*' 
zeugten nicht im mindesten unterscheiden und anfh 
unfruchtbar sind. N u n c t p u r r i t u r ! Wietässts i f " 
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die Bastarderzeugung nach der S c h i e i d e r s e h e n 
Entdeckung, dass cigentüch das Po i i enkorn der 
Keim der Pfianze i s t , erklären?? 

Braunschweig . W i e g m a n n . 

I H . A n z e i g e . 
Indem die F i o r a mit diesem Biatte zum zwan-

zigstenmaie ihren Cycius schiiesst, häit sieh die u n ­
terzeichnete Redaction derseiben zunächst verpdich-
tet, ihren zahireichen Gönnern und Freunden , we i ­
che sie bisher ebenso zuvorkommend ais human 
mit Beiträgen aiier A r t unterstützt haben , den i n ­
nigsten und verbindiichsten Dank auszusprechen. 
Indem sie sich der angenehmen Hoffnung hingibt, 
dass dieser wertbgeschätzte K r e i s von Freunden , 
dem sich noch vieie neue beigeseiien mögen, auch 
in dem neu beginnenden Decennium ihre W i r k s a m ­
keit erleichtern und befördern w e r d e , giaubt sie 
ihrerseits nicht erst die Erkiärung wiederhoien z u 
dürfen, dass sie nach Kräften jeder An fo rde rung 
der Wissenschaft und aiien biiügen Erwar tungen 
des botanischen Pubi ikums zu entsprechen bemüht 
seyn werde. E s gereicht ih r daher zu r besondern 
Freude, schon jetzt bemerki ich machen zu können, 
dass die ersten Biätter des künftigen Jahrgangs 
der F iora Nachträge und Ber icht igungen zu K o c h ' s 
Synopsis Fior :c (!ermani<;e et Heivcticae von dem 
Verfasser seihst, dann Abhandiungen über die geo­
graphische Verbre i tung der europäischen Euphor­
bien von D r . B r u n n e r , über die morphoiogische 
i'eutung der Biüthe der Gat tung GotHVeria von 
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W a i p e r s , über den Standort und die A r t de-

Wachs thums der JMaZaa^y paZMYtosa von D r . Hör " ' 

s c h u c h ; über das botanische T r e iben und di" 

F i o r a von Genf, von D r . S c h n i z i e i n ; über einig" 

T y r o i e r PHanzen von D r . G r i s s e i i c h ; ferner di" 

neuesten Dissertationen von N o h i , Corresponde"' 

zen von F u n ck, G ä r t n e r , K i r s c h i e g e r , Koci* 

u . s. w . br ingen w e r d e n , während v. M a r t i " " 

i n den Beibiättern fortfahren w i r d , das Herbarim" 

Fiora3 Brasit iensis z u eriäutern, und die Literat')*' 

berichte eine Uebersicht und K r i t i k der neue 

sten phytototuischen und physioiogischen Arbeite" 

M e y e n ' s , aus der Feder eines unserer geschätzt? 

sten PHanzenphysio iogen, enthaiten werden. D'" 

A n z a h i der Bögen, die A r t des Erscheinens un^ 

der Versendung w i r d die bisherige b ie iben; Bf 

steiiungen auf wöchentiiehe Lie ferungen übernehme'* 

sämmtiiehe respective Postämter Deutschiands, an? 

serdem ist die F i o ra zu beziehen in sechswöcho't 

l iehen Lie ferungen durch die Her ren B i e g e i u"^ 

W i e s n e r i n Nürnberg, H r n . F r i e d r i c h Bor 

m e i s t e r i n L e i p z i g , H r n . C a r i S c h a u m b u r % 

und Comp, i n W i e n , H r n . Professor HochmüHe? 
i n Sa i zburg und durch Ht-n. Professor B u c h ! " ' 
g e r i n Buxwe i i e r bei Strassburg. Frühere Jahf" 
gänge von 1820 an s ind bei unterzeichneter Re* 
dactio!) immer vorräthig zu bidigen Preisen zu HndC' 

Regensburg den 28. Dec. 1837. 

D f c Rf-iacZ 'on der aM/ryn. 6of. ZetYuny. 

D r . H o p p e . ' 

D r . F ü r n r o h r . 
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